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IBiirtembery.

Unfer vatevlandifches Volfafchuboefert hat unrtreittg m unge-
vem Qabhrhunvert cxhebliche Fovtychritte gemad)t, und Lefonvers
unfeve Jeit {cheint dagu Eevufen, ovasfelbe nody einige Stufen
bober 3u beben. Daptir fprechen die Vemttbungen dev Hegivung
ver Oberidyulbehdrven, fo wie die Geloopfer von Seite ves Staa-
ted und dev Gemeinden.  Dev allfeitige Wetteifer n ver Sace
ped Wolfsfchulwefens hat auch im Lande dreti Schulbiqtten
pervorgevufen , wabrend QWiwtemberg  frither feine  vadagogife
vidaftijche BVervathung groptentdheils vom Auslanve erbalten hat
¢35 it vaber auc) u wimfden, dap die OFentliche Wieinung
foldhen Vettvebungen anerfennend und forvernd entgegentomme,
und vaf alle einer verfchollenen Weltanficht angeborvenven Vor-
uvtheile aufgegelen werden, die da und pvort noch) jum Vorfdhein
fommen. Das alte Yeimweber = Schulmeifteryyitent, o viel Pa-
teiavdalifches und oucch Wohlretlheit Cnipfehlenves vasielbe awd;
gehabt haben mag, At fich nun einmal nicht mehy Juviictfubren,
und es ift in der Tbat auffallend, wie Leute, vie fonjt flar fehen,
und vielleicht in allemr Uebrigen unbedingt fuv einen rajdyen Fort=
feyritt fino, gerave in Schulfaden eine entjdicven rictyangige
Bewegung cingejehlagen wiffen wollen, und ¢35 3. V. tem Schul-
ftande Jdwer vevavgen, dap ev im . 1SE2 eine wirdigere Stel-
lung in oev menjchlichen Gefellfchart eingunehmen jich Dejtvebt,
alg ey im I, 1742 inne hatte. B0 man ibm aber dieje Stel=
g, die ev fich ju evvingen jtvebt und jum Iheil fehon ervungen
pat, wirflich verfiummern; fo fann vied nur ychlimme Folgen
haben.  Déan mup leiver jest fchon bevauern, dap einelne, und
eben nicht die unbraudhborjten Gliever des Schuljtanves, unju-
fricoen mit der Gegenwvart und beforgt fiiv ihve Jubunfr, ibve
fbdue Stellung (1. Densel's Ginleitung, auf der eviten Seite)
muthlod verlajien. Gben o betlagenswerth it es, vapg man Ein-
elnen die Grgveifung diefed Standed mehyr als fe widerrdth, vie
Nudpichten diefed Verufed allau dufter {dyilvert und jellyt oie Ve-
freiung vom Militardientte als bedvobt davitellt, vie Didher bei
per Wahl ved Lehrberurd jo baufg ven Ausyehlag gegeben bat
Der Jugend und vem Vaterlande wird damit fein Dienft geleijter.
Aucy ift u Hofen, vap vorbanvene Vitpitande gehoben werden
une die angedeutete BVejorgnip ungegrimdet jei; dap vie Schul:
organifation ibrer Unjicherbeiten entledigt, den Schulamisidglingen
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rerchlichere Staatounterftuung evtheilt und den auf eine jorgen
feeieve ©tellung pev Voltsdhullehrer Hingielenden Wunjdyen Ve
rriedigung gewabrt werbe,
Die Nettung.

Vom ftillen Alpentlefter fehied

im Froft ein Pilger {chnell.

Fivel, fein Huunchen, fprang voraus

mit freuvigem Gebell.

Auf ein Mal tdnrs wie Donnerhall,
e tradht une vollt im Nu,

und cine Schneelauine vecft

ven Wanorey ploslich u.

Sein Himdchen eilt juritd und Judt
wobl auf und ab dvie HOY

and Jdhnobert nabe feinem Heryn
und Jcharet umponft im Sdynee.

Gs flirgt Ten frommen Mondyen Ju.
e wedelt, winfelt dort

und fockt u raycher Hilfe yte

mit Sdymeicheleien fort.

Sdhon weilt e, wo fein lieber Hery
verfihitttet (ag, und bellt.

Sie graben nach; er Hort's und vuft,
wie aud dev Unterelt.

S~
'

Zie rvaften nicht, jie graben fovt

wobl eine Stunve lang.

Da tritt er aug pem Grab und dank
aus tiefem Hevyensorvang.

, Nicht wiv {ind's Freund, dein Jetter it
pocr Fleine treue Huup.”

Gr fragt. Sie thun, wad yid) begab,
pem tief Gertihrten Eunb.

» WG ob er und verftanve, Hupft

, Dein Hund empor an piv.”

v oriet ihn weinend an fein Herg
und fupt vas qute Ibier.



	Würtemberg

